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Freie Energie - mal anders!

Die Ausnahme-Astrologien Silke
Schäfer, die wir im “NET-Journal”
schon zum Thema “Freie Energie”
erwähnt hatten1, nahm in ihrem Youtu-
bevideo2 unter dem Titel “Im Sturm der
Veränderung, Donald Trump, die Pod-
caster und die US-Wahlen” am 12.
November Stellung zu den aktuellen
Ereignissen aus übergeordneter Sicht. 

Es ist überwältigend, zu erkennen,
dass nach den Ausführungen und
Erkenntnissen dieser “Astrologin mit
Weitsicht” alle Ereignisse ihren Sinn
haben. Dieses Youtube wurde von
152’398 Menschen aufgerufen. Ihre
Sendungen haben 229’000 Abonnen-
ten. Sie informiert, dass die Wahl des
US-Präsidenten Donald Trump durch
die astrologische Konstellation begün-
stigt wurde, dass Podcaster mit vielen
Millionen Nutzern neue Massstäbe in
der Kommunikation legten und da-
durch “den Tod der Mainstream-
Medien” einleiten. Denn immer mehr
Menschen würden beginnen, sich
anders zu informieren (wir finden aller-
dings, dass die Mainstream-Medien
auch ihren Sinn und ihre Aufgabe
haben und dass sie besser als ihr Ruf
sind!, d. Red.). Es sei eine astrologi-
sche Analyse vor dem Hintergrund des
Sturms der Veränderung, der nun
ziemlich genau am 19. November mit
Pluto im Wassermann einsetze.

Nach ihrer Analyse handelt es sich
bei Donald Trump astrologisch gese-
hen um einen “Störer”, der das bisheri-
ge System aufbricht und den Weg in
die neue Zeit eröffnet.
1 http://www.borderlands.de/net_pdf/NET

0523S39-41.pdf
2 https://www.youtube.com/watch?v=

N4ldTXF9JvA

Andrea Rossi nimmt Kontakt
mit Elon Musk auf!

Am 8. November, also sechs Wo-
chen nach dem gelungenen Test des
mit SKLeps bestückten Elektroautos in
Italien, nahm Andrea Rossi Kontakt mit
Elon Musk auf und schrieb ihm:

“Dear Mr. Musk
It would be a pleasure and honor

to demonstrate to you our E-Cat
NGU technology. We think it could be
very interesting and useful to you. 

Please feel free to contact me any
time. Warm regards! 

Andrea Rossi CEO, Leonardo Corp.”
Frank Acland von “E-Cat-World”

schreibt dazu: “Zweifellos ist Elon
Musk extrem beschäftigt, besonders
jetzt, da er als Berater in der Trump-
Regierung eine bedeutende Rolle
spielen wird. Doch die E-Cat-Techno-
logie könnte sich für Musk in seinen
zahlreichen und vielfältigen Geschäfts-
vorhaben als sehr nützlich erweisen.
Ihm geht es darum, die Welt durch
neue Technologien zu revolutionieren.
Wenn er  und A. Rossi einen Deal ab-
schließen könnten, könnte dies zu
Autos mit unbegrenzter Reichweite
führen. Das könnte beiden gefallen.”

Keith T. gibt in diesem Blog folgen-
den Kommentar dazu ab: 

“Es ist unmöglich, dass die Existenz
eines ‘Over-Unity’-Generators auf dem
Markt, der Strom zu einem wettbe-
werbsfähigen Preis produziert (ein Pro-
dukt eines US-Unternehmers!), nicht
die Aufmerksamkeit und das schnelle
Handeln von Elon Musk, Donald Trump
u.a. auf sich zieht. Also ist es am
besten, proaktiv zu sein. Wenn Andrea
Rossi Elon Musk in einem frühen Sta-
dium dazu bewegen kann, Lizenzneh-
mer zu werden und in den E-Cat zu
investieren, könnte dies dem E-Cat eini-
ge finanzielle und rechtliche Möglichkei-
ten und politischen Schutz verschaffen,
da der E-Cat in die US-Wirtschaftsinfra-
struktur eindringt und diese stört.”
https://e-catworld.com/2024/11/08/andrea-
rossi-invitation-to-elon-musk/?utm_content=
cmp-true

Elon Musk bereits an AISEG
von SEMP interessiert!

Wie bereits an anderer Stelle mitge-
teilt, hatte uns Woohee Choi, CEO von
SEMP, am 27.9.2024 geschrieben: 

“Good morning! I am sharing some
urgent good news! ‘Tesla Motors Inc.
USA’ has requested an expedited
response regarding their decision to
propose a 300 million USD project for
an AI Smart Electromagnetic Gene-
rator factory in Texas. The official
document has been received through
the SEMP official email.”

Wettrennen gewonnen?

Das Wettrennen der beiden Firmen
um die Gunst von Elon Musk ist mög-
licherweise schon gelaufen, denn am
16. Dezember teilte uns Woohee Choi
mit, sie erarbeite jetzt einen Nondisclo-
sure Agreement NDA (Geheimhal-
tungsvertrag) mit Elon Musk!

Zurück zu E-Cat!

Vorbestellungen der E-Cat-
NGU-Energiewürfel

Nach erfolgreichem Test der
SKLeps - heute: E-Cat-NGU! - in ei-
nem E-Auto1 in Italien (s. auch
Bericht ab Seite 18) tritt die Leonardo
Corporation von Andrea Rossi jetzt
mit eigener Bestell-Webseite im
Internet auf2. Dabei können ausser
einer 10-W-Version jetzt folgende
Leistungsgrössen bestellt werden:
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- E-Cat NGU 100 W: 249 USD;
- E-Cat NGU 1 kW: 2’500 USD;
- E-Cat NGU 2 kW: 5000 USD;
- E-Cat NGU 3 kW: 7500 USD;
- E-Cat NGU 5 kW; 12’500 USD;
- E-Cat NGU 10 kW: 25’000 USD;
- E-Cat NGU 1 MW: 2,5 Mio USD

Ab 1 kW werden vorgefertigte Gene-
ratoren geliefert, die vor dem Versand
von der Leonardo Corporation konstru-
iert und zusammengebaut wurden.

Auf dieser Webseite gibt Andrea
Rossi auch Antworten auf Fragen, so
jene, weshalb er erst produziert,
nachdem 1 Million Bestellungen ein-
gegangen sind: “Um den E-Cat
SKLep NGU so erschwinglich wie
möglich zu machen, haben wir die
Vorbestellungsanforderung auf 1 Mio
Einheiten festgelegt. So können wir
die Produktionskosten einiger spe-
ziell entwickelter Komponenten nied-
rig halten.” Zur Frage nach der Liefer-
frist heisst es: “...sobald die 1 Million
Bestellungen erreicht sind.”

Nach dem gelungenen E-Auto-
Test nehmen die Bestellungen zu.
Interessenten können auf der Web-
seite der Leonardo Corporation
bestellen, bei uns (redaktion@jupi-
ter-verlag.ch) oder bei der Österrei-
chischen Vereinigung für Raumener-
gie: office@oevr.at 

Ändern der Bestellung jetzt möglich!

Da bisher primär Bestellungen von
100-SKLeps möglich waren und nun
weitere Leistungsgrössen geordert
werden können, können bisherige
Bestellungen umgewandelt werden.
Bitte melden Sie sich in dem Fall bei

redaktion@jupiter-verlag.ch

Literatur:
1 www.borderlands.de/net_pdf/NET1124

S4-5.pdf
2 https://ecatthenewfire.com/pre-order-e-

cat-products/

Maxwell Chikumbutso: der
neue Tesla!

In Nr. 1/2 2019 brachten wir einen
Bericht über den “neuen Tesla”, den
Ingenieur Maxwell Chikumbutso aus
Simbabwe, der damals der Öf-

fentlichkeit seinen “self powering car”
(autonom angetriebenes Auto) de-
monstriert hatte. Damals hatte Ing. Willy
Mohorn diese Technologie auf der
Website der Österreichischen Vereini-
gung für Raumenergie ÖVR vorgestellt.
Beim Treffen mit Willy Mohorn vom 27.
Oktober 2018 wies er dann selber dar-
auf hin, dass Maxwell Sangulani Chi-
kumbutso wohl so etwas wie das legen-
däre Tesla-Auto von 1931 neu erfunden
habe und dementsprechend der “neue
Tesla” sein könnte. Er teilte allerdings
mit, seine Kontaktaufnahme habe
nichts gefruchtet. Wir beschlossen
unsererseits, den Erfinder an unseren
Kongress vom 21.-23. Juni 2019 in
Stuttgart einzuladen.  

Seine Geschichte ist ein Beispiel
dafür, wie einem genialen Erfinder
Leben und Arbeit schwer gemacht
werden. So versuchte er 2007, seine
Technologie, mit der er Verbraucher
autonom mit Energie versorgen kann,
zu patentieren, doch das gelang nicht,
weil - so sagte man ihm - die Erfindung
gegen die heutigen Gesetze der Phy-
sik verstosse. Es gibt auch heute noch
keine Patentanmeldung auf seinen
Namen, dies, obwohl er einen Genera-
tor entwickelt hat, der laufend 1,2 kW
erzeugt. Laut der Website von Saith
Technologies hat Maxwell die Fähig-
keit, Elektrizität zu generieren, indem
er eine "nicht verdeckte Substanz"
Funkwellenlängen aussetzt und da-
durch der umweltfreundliche Stromge-
nerator die erzeugte Energie in elektri-
sche Energie umwandelt. Zur Umset-
zung seiner Entdeckung verwendet er
Basis-Gel-Batteriepacks in Serie, die

220 Volt abgeben und eine elektrische
Leistung von 500 kW erreichen. 

Auf unsere damalige Anfrage ant-
wortete er auch nicht, und er hatte
auch weitere massive Schwierigkei-
ten. Aber Willy Mohorn teilte uns
aktuell mit, dass er “seit drei Jahren”
mit ihm in Kontakt stehe und ihn besu-
chen wolle - für uns eine Motivation,
Willy Mohorn als Referernten zu unse-
rer Tagung vom 29. März 2025 einzu-
laden, siehe Programm ab Seite 31!

Literatur:
1 http://www.borderlands.de/net_pdf/NET

0119S4-6.pdf

Steve Gillis im Aufwind!

Ab Seite 16 findet sich ein Aufruf, die
Erfindung von Steve Gillis finanziell zu
fördern. Er ist auf gutem Weg! Nach der
Tagung schrieb er: “Geplant ist der
Übergang von Netz- zu Batteriestrom
unter Beibehaltung der Stromverdopp-

lung unter Kurzschlussbedingungen,
wie gezeigt.  Das geplante System wird
zwei Batteriebänke haben.  Batterie-
bank Nummer 1 versorgt einen reinen
Sinus-Wechselrichter mit Strom. Der
Wechselrichter versorgt die Motor-
steuerung mit variabler Frequenz, die
Antriebsmaschine und zusätzliche Ver-
braucher, während Batterie Nummer 2
aufgeladen wird.

Der Generator hat in diesem batte-
riebetriebenen System die Aufgabe,
die 2. Batterie zu laden.  Der Genera-
tor erzeugt das geringstmögliche Ge-
gendrehmoment an der Antriebsma-
schine und verbraucht die geringste
Eingangsleistung, während er die 2.
Batterie mit der vorgestellten innovati-
ven Methode lädt.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen in
mich, Ihr Vertrauen in meine Fähigkei-
ten, Ihr Engagement und Ihre Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit.

Der geplante Bau wird beginnen,
sobald die erforderlichen Gelder zur
Verfügung stehen.” Unser Credo: Die-
ser Erfinder verdient die Förderung!

Dieses Bild zeigt Maxwell Chikumbutso
mit seinem “self powering car”

SKLeps resp. ECat-NGU sind ab 10 W
bis 1 MW lieferbar.


